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EM-OUALIFIKATION
Wie haben wir uns alle gefreui, cils wir im Mai  1998 in  Helsinki

die Qucihfikaiion für die nöchsft3 Runde geschcifft haben (2.  Platz

hinter  Finnland).

Wer nun  glaubte,  dass  sich  diese Aufbruchsstimmung  auch  auf den
Österr.  Basketballverband  übertragen  würde,  hcit weit  gefehlt.  Fast
eineinhalb    Jcihre    vergingen,    ohne    dass    etwcis    in    Richiung

Nationaheamvorbereitung geschah,  Eine große Chance wurde ver-
tcin,  das  lmage  des  österr.  Baskeballs  in  bezug  auf  Nationalteam
aufzupolieren.  Kurz vor Beginn  des  1.  Spieles gegen  Polen  am  24.
November  1999 traf man  sich,  um  „Sich  so gut wie möglich zu ver-
kciufen'', wie der ÖBV-Prösident Walther Kaszelik das Ziel des ÖBV
formuliem3.

Angesichts  dieser  (nicht  existenten)  Teamvorbereitung  müsste  man

eher feststellen, dass das Nationalteam vom ÖBV „verkciuft" worden
ist'  meint
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Das näehste Gunners Helmspiel:
Oberwart Gunners - Fürstenfeld Panthers

So.19.  Dez.1999,19 Uhr

:ug:+   UBC    3-1999/2000

WENIGER  IST  JV`EHR - JVLEHR  IST
WENIOER

Dieses  kleine  Wortspiel  trifA  ciuf

die momentane Situation  bei den

Gunners   genau   zii:   Hä"3   mich

iemand  vor der  heurigen  Saison
gefragt,     ob     ich     nach     dem
Grunddurchgang   mii   einem   5.
oder   6.    Platz,    sprich    mit   der

Qualifikation für das Obere Play-
Off zufrieden  wöre,  höffe  ich  sofort zugesagt.  Nie  im  Leben
häffe  ich  mir  träumen  lossen,  dciss  wir  nach  elf  Runden  sen-

sotionell  an  der Spitze  der Tabelle  stehen  und  mit  nur  einer
Niederlcige dieses  Ziel  praktisch  schon  geschafft  haben.  Und

das  mit  einem  Tec]m,  dos  gegenüber  dem  Voriahr  um  50%
weniger  Legionöre aufweist.  Daher  ist der Slogan  „Weniger
ist  mehr"  völlig  zutreffi3nd.  Natürlich  howen  wir  ouch  etwas

Glück,   doss   wir,   wie   es   zumindest  bis   ietzt  oussieht,

Cooch  Herbert einen  sehr guten  Griff machten  und  die
zitierte „Chemie" in der Mannschaft auch zu stimmen scheint.

Ein wesenilicher Faktor ist auch,  dass die lntegrafion von  iun-

gen Spielern besser und erblgreicher verlöuft, als wir uns dcis

gedacht  häffen.  Mcin  merkt  den  Spielern  direkt an,  doss  sie
wieder  mit  Freude  bei  der  Sache  sind  und  ieder  für  ieden

kömpft.   Nicht   einmal   die   langwierige   Verletzung   unseres

Kapitöns Andi  Leitner konnte unseren  Run  sioppen.

Alle diese  Faktoren  sollien  eigenilich  ein  Garant dafür  sein,

dass  die  Fans  in  die  Sporthc]lle    Oberwc]rt  in  Scharen  strö-

men.   Doch  leider  ist  der  umgekehrte  Trend  feststellbcir.   Die

Besucherzcihlen  stcignieren  und wir sind  damit beim  zweiten

Teil   der   Überschrift:   Mehr   (an    Leish.ng)   ist   weniger   (an

Zuschauern).  Was  sind  die  Gründe?  Nc]türlich  wissen  wir,

dass  im  letzten  Spieliahr  Fehler  gemachi \^/urden.  Diese wir-

ken  wahrscheinlich,  was  den  Besuch  anbelangt,  bis  in  die

heurige  Saison  nach.  Ncitürlich  ist  man  hinterher  oft  klüger

und wüssb3 es dann  besser.  Aber eines  können  Sie uns glau-

#:;,trrc:nre'rregu'|kn:r:mÄ£rrt:iie¥:bac#,rb:::n#:i:3
derienige,  der eiwas tui.

Viele   positive   Rückmeldungen   aus   der   Bevölkerung   Über

unser neues Teom,  unseren  neiien  Weg, geben  uns auch die
Gewissheit,  doss  es  nur  eine  Frage  der  Zeit  ist,  bis  unsere
Fongemeinde unsere Anstrengungen  mit mehr Besuch  beloh.

nen     werden.     lch     glaube,     schon      im     Spiel     gegen

Klosterneuburg  ein   Ende  dieses   Negativh.ends  bemerkt  zu
haben.   lch  bin  sicher,  dass  in  den  beiden  Heimspielen  im

Dezember   gegen   Mattersburg    und    Fürstenfeld    unsere
MannschaA von  iener  Zuschauerkulisse  unterstützt wird,  die

sie  auf Grund  ihres  bisherigen  sensah.onellen  Abschneidens
verdieni.

Daher mein Appell an Sie, liebe Fans: Kommen Sie wieder zu

unseren   Spielen,   nehmen   Sie   ihre   Familie,   Bekannte   und

Freunde mit.  Wir werden  es  lhnen  mit Kcimpbeist und tollen

Spielen   lohnen.   Unsere  Spohholle  soll  wieder  eine  unein-

nehmbare  Festung  werden.   Aber  das   können  wir  nur  mii
lhrer   Hilfe   schaffen,    mii   lhrer   Um3rstükung    und    lhrem

Enhusic]smus.

AJFred Wertner
Sporilicher Leiter UBC Stahlbou Oberwart

)



PORTRAIT
ZDENEK "STENO"  KOS -  #  1 1

®

Position:  4,  5  -  Power Forward,. Center

Geboren:  29.  1.  1974 in  Prerov/Tschechien

Familienstand:  ledig

Lieblingsfarbe:  blau

Auto:  Fic]t  Punto

Lieblingsspeise:  Omci's  Küche

Getrönk:  Bier

Schauspieler:  Nicolas Cage

Schauspielerin:  Sandra  Bullock,  Comeron  Diaz

Film:  Hellraiser

Lieblingsspieler:  Dennis  Rodman

Hobbys:  Musik,  Gtarre spielen,  Basketball,  c"sgehen

Zukunftswünsche:  Gesundheit  und  daraus  resultierend
F+folg  in  Karriere,. alles andere steht in den  Sternen

\.^wohl  ihm  sein  Tc]lent  in  die Wege  gelegr wurde  -
"Steno's"  Vater war  12 Johre lcing  Mitglied  des  tsche-

chischen  Nationalteoms,  spielie  in   Prag   und  Olmütz,

war von  1982  bis  1984 in  Klosterneuburg tätig, wo er

dreimal   in   Folge   österreichischer   Meister  wurde ...-

kcim  unsere neue #  1  1  erst im Alter von  12 Jahren zum

Basketbcill.  Als er als  16iähger nach Österreich  kam,

heuerte er selbstverständlich  in  Klosterneuburg  an,  wo

er  -  wie   schon   sein   Vater   -   dreimal   österreichischer

Meister  (2  mal  Jugend,  1   mal  Junioren)  wurde.  ln  die-

ser Zeit haHe er auch erstmals Kontakt mit Bernd Volcic

und   seinem   spöteren   Teomkollegen  Andy  Leitner,   da

der damalige  Finalgegner zweimal Oberwart hieß.
lm   Alter   von    ls   Jahren   debütierte   Steno   in   der
Bundesliga  und  ging  zwei Jahre später nach  Amerika.

1  Johr Junior College  in  Kentucb  und  4 Jahre an  der

Universitöt  in   Doyton/Ohio  waren  weitere  Starionen
seiner Korriere.  Stationen,  die  seinen  Stil  enorm  prög-

ten  und  in  denen  er  sich  seine  perfekte  Wurfiechnik,

(,

Treffsicherheit  und  seine  Störke  am  Rebound  oneignete.  Besonders

erfreuhch  ist  wohl  ouch  die  Tatsciche,  dass  Steno  sein  eigentliches

Studium   (Leibeserziehung,   Sportbeireuung),   trotz  aller   sportlichen

Erfolge  niemals aus den  Augen  verlor  und  selbstverständlich  erfolg-

reich  beendete.
Wie  schon  eingangs  erwähnt,  steht  seine  weitere  Zukunft  in  den

Sternen.    Obwohl    er   sich    in    Oberwart   sehr   wohl    fühlt,    die
Atmosphäre im Team der Gunners als hervorragend  bezeichnet und
aufgrund  eines  Zweiiahres-Vertrages  auch  nächste  Saison  im  Dress

des  UBC  Stahlbou  Oberwart  zu  sehen  sein  wird.   Der  Traum  von

einer   internationalen    Karriere    könnte   dc]bei    durchaus   auch    in

Erfüllung    gehen,    denn    das   Zeug    zu    einem   wirklich    großen

Basketballer  hat  Steno  allemcil.  Das  hat  er  in  der  bisherigen  Saison

nicht erst einmal  bewiesen.

Am 11. Dezember findet oli 19 Uhr
die Weih"cJitsfeier des UBC

§tol)(bou Ol.erwort im
Londgosthous Drol.its in

Oberwort stott.
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WAS  WIJRDE  AIJS  ...
Auf vielfachen Wunsch  unserer Leser versucht das  Redaktionsteam von
lnside   UBC   die   weitere   Kcirriere   ehemaliger   Spieler  der   Oberwart
Gunners zu recherchieren und detaillierte lnformationen über ihren wei-

teren  Lebensweg  zu  geben.  Mit  Sicherheit  keine  leichh3  Aubabe,  da
lnformationen dieser Art enorm schwierig zu  bekommen  sind und selbst das
weltumspannende lntemet kaum  brauchbare Aufschlüsse liefert ....

Da die gestellte Aufgobe dennoch übercius reizvoll und interessant erscheint,

sind  wir  dennoch  versucht,  ieden  einzelnen  ehemaligen  "Gunner"  aufzu-

spüren,  seine  weitere  Karriere  näher zu  beleuchten  und  -  sofern  möglich  -
aktuelle lnformationen zu geben.

Den  Beginn  unserer Serie  macht ein Spieler,  mit dem  ich  nach all den Jcihren

immer  noch  in  Kontakt bin  und  zumindest telefonisch  in  Verbindung  stehe.

REGGIE TOWNSEND

Gunners Kapitän Andy Leimer ist von den enormen  Fäh.igkeiien se.ines
ehemaligen Tieamkameraden  immer noch überzeugi

Wer  erinnert  sich  nicht  an   Reggie  Townsend,  unseren  ehvas  pummehgen
Center,  der  zum  einen  über  enorme  basketballerische  Fähigkeiten  verfügte
und   zum   onderen   mit  ciusgelassenen   ParD/s   -   seiner  von   ihm   kreierten
"Reggie Time"  -  immer wieder für Aufsehen  sorgte.

Big-Reggie  wechselte  von  Oberwart  aus  in   die  Vereinigh=n   Shah3n,   um

etwas   Abstand   zu   gewinnen    und   sein    begonnenes   "Crimincil   Justice-

Studium"  weiterzuführen.  Sehr  bold  schon  unterzeichnete  er völlig  überro-

schend  einen Vertrag  in  Süd-Korea, wo er zu  einem  cler besten  Spieler der

gesamten  Liga  avancierie.  27 Punlde und  12  Rebounds  im  Schniff sprechen
eine  sehr deutliche  Sprache  und  mach=n  ihn  trotz  enormer  Enriernung  für
verschiedene Teams in den  USA interessant.  Nach einem doch eher kurzen

Gcistspiel   in  Asien  wurde  unser  ehemaliger  Publikumsliebling  von  einem

Klub ncimens Forgo in  North  Dakota verpflichh=t, der in der US-Profiliga  lBA

(lnternc]tional   BQsketball  Association),  einer  wirklich  ernst  zu   nehmenden
Ligci     unterhcilb     der     NBA,          keine     unbedeutende     Rolle     spielte.

Verletzungspech  und  darous  resultierende  mangelnde  körperliche  Fitness
waren  schließlich  ausschlaggebend  dafür,  dass  er  seine  vielzitierten  und

leider viel  zu  selten  gezeigten  Störken  nicht wirklich  ausspielen  konnte  und

in   weiterer   Folge   in   die   Bundesrepublik   Deutschland   transferiert  wurde.

Geholt von  Ari  Tammivaara,  dem  Coach  des  USC  Freiburg,  blieb  Reggie
c]uch  in  Deutschland  seinen  "Qualitäten"  heu, zeigte zum Teil  hervorragen-
de  Leistungen,  die  aber  leider  immer  wieder  von  Totalaussetzem  getrübt
wurden.  T)/pisch  Reggie eben,  den  man  -  obwohl  er inzwischen  seinen  25.

Geburtstag  feierte  -  immer  noch  als  "großes,  verspieltes  Kind"  bezeichnen

kann.  Mit  Sicherheit  ein  Liebenswertes,  dcis  sich  im  Moment wieder  in  den

Vereinigten  Staaten aufhält,  hart an  seiner körperlichen  Fitness arbeitet und

sehr bald schon wieder Richtung Europa  unterwegs sein wird,  um ein  neues

Gastspiel zu  beginnen.

;u8;o\-UBC     3-1999/2000

ROY HOWARD

Roy Hc^^iard hafte am Aufschwung der Oberwcirf Gunners
maßgeblichen Anieil.

Ein  weiterer  ehemaliger  Publikumsliebling,  dessen  weiterer

Lebensweg   leider   nicht  vollstiindig   nachvollzogen   werden

kcinn.  Zum einen, weil  Roy sömthche Kontakte ins  Burgenlcind

abbroch und selbst Paris Bryant, einer seiner besten Freunde,

nicht weiß, wo er sich gerade befindet. Zum anderen, weil er
selbst   in   ehemaligen   Gunners-Zeiten   cils  eher  verschlossen

uncl   schüchtern   galt  und   seine   Person   nie  wirkhch   in   clen

Vordergru nd stel lte.
Tatsciche  ist,  dass  Roy  Howard  zwei  Saisonen  lcing   in  der

Schweiz   tötig   war   und   seinen   Klub   Union   Neuchatel   ins

obere   Drittel   der   Bundesliga   führte,   ungeheuer   treffsicher
agierte uncl vor allem  am  Rebound  (11,5  pro Spiel)  sensatio-

nelle      Werte     verzeichnete.      Da      er      keine      weiterfL`

Spielberechtigung vom  Schweizer Verband erhielt, wechsel`b
er  in  die  Vereinigft}n  Stciciten,  wo  er  sich  vermehrt  in  seiner

Hei matstadt Houston/Texas aufh ielt.

Wo Roy heute seine Brötchen verdient, ob er Überhciupt noch

professionell    Basketball    spielt,    konnte    trotz    intensiver
Bemühungen  leider nicht festgestellt werden.

Bertie Unger

lv'alerei
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STATISTIK
OBERWART OUNNERS STATS SPIEL
Opponent:  H-  BC Vienna

Opponent:  H- Wöhhersee
Opponent:  A- Maftersburg
Opponent:  H-  St.  Pölten

Opponent:  A-  Fürstenfeld
Opponent:  H. Traiskirchen

Opponent:  A-  Kapfenberg
Opponent:  H-  Klosterneuburg

Opponent:  A-  Gmunden

TOTAL
Nr  Name        FGM  FGA    %

Date:  05.09.99 - A-Ligo

Date:  08.09.99 -A-Liga
Daft}:  1 2.09.99  - A-Liga

Date:  18.09.99 -A-Liga

Doie:  02.10.99  -A-Ligci

Date:  10.10.99  -  A.Hga

Date:  1 6. 1 0.99  -  A-Uga

Dak3:  23.10.99  -A-Liga

Date:  31.10.99  -A-Liga

I  -9   (1. Hälhe des Gruhddurchganges)
90:62 (40:23)

1 02:86 (48:47)
79:68 (34:31 )

86:68 (28:25)

65:76 (29:32)
97:93 (39:41 )

67:63 (32:29)
93:80  (51 :36)

82:63 (48:32)

-
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ODENHERRENM

B A L A S KOV I C S

3FGM3FGA%         FTM     FTA     %         PTS    OR    DR     TR      ASSSTL    BLK   FD     PF      TO   Min

4     Leimer

5     Laky

6    Channer   64
7    Krämer     55

öMüllner    5MCAllister  12

9    Cammaertl6
10  Kollar          0

„  Kos            29
12Träger        0
13Schmidt     3

14  Poller          0

15P.-Louis       49

Team
Tok]1             273    541 50%     49         131 37%   166     253

1.  OFFIZIELLES  BASKETBALLSPIEL

Schabhüftl-Baket-Team gegen die Domburggasse 70 und die
Rönüengasse 23.
Bereits   zum   dri"n   Mal   \^/urde  vom   SCHABHÜTTL   -   Das

i#TaBU;L:'n:ns9¥s:g:raLsnhd'Wsnog::gr:an:::,.bDn:essTc°h'Waamr
31.10.1999 viele  Hobbysporier in der Sporthalle Oberwart

sämLÄpieLBASKETS-DORoo3e,
Das Spiel  konnte das gewohnte Niveau der Bundesligaspiele
in  der Sporthalle  Ober\^/art  natürlich  nicht  halten,  war  aber

vom  Einsatz und  dem  Ehrgeiz der Spieler geprägt.

Letztlich  war  aber  ouch  vieles zum  Schmunzeln  dcibei  (z.B.:

FUßkuß    von    TOMMY    LINZER    für    Coach    WAGNER

GÜN"ER,   Schmiergeld-Skandal   um   Schiedsrichter   MIKE
DAFERT,  Doppelfußstand  von  KARI VOLCIC,  dadurch  keine

Wurhöglichkeii  für  den  Gegenspieler  ROBERT  BENCSICS,

FroscMüge  von  einigen  Spielem),  aber  ciuch  sensationelle

3-Punher von  ERNSTL IMRE wurden gebobn.
Besoncleres Augenmerk \^/urde auf clie Spielanabße und  den

gemüdichen Abend  noch  dem Spiel gelegt.
Da   alle   Beteiligten   begeistert  waren,   sind   weitere   Spiele,

sicherlich c]uch gegen  andere MannschaAen geplant.

Spielleitung:   MIKE   DAFERT,   lng.  JOSEF  TSCHÖGL,  HELGA

IMRE,  KATHARI NA SCHABHÜTTL.

6
2
5
6
0
19

0
75%   9       3
100%2        1         0

59%   128  48    67
71'

01

36
00'

66%   761122178  300141189  21      199  2011351800:00

Spieldauer:  4 x  10  Min.

Spielergebnis:  SCHABHÜTTL BASKETS - DORÖ 93er 45:25

-
CREDITANSTALT
Die Bank zum  Erfolg
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NACHWUCHS
öMS (österr. Meisterschafien)
Alle Teams qualifizieri
Großartig  begann  die  ÖMS  für  die  Nachwuchsteams  der  Gunners.

Sowohl  das  weibl.  U  18  bam,  als  auch  die  männl.  U  20  bzw.  U  18  ltams

qciualifiziem}n  sich für die 2.  Runde.  Dcis mönnl.  U  1813am  schcifhe dieses Ziel
omi  souverönsten  mff zwei  klanen Siiegen, dos U  20 löam  musste sich  nur den
sehr sk]rken Gmundenern  geschlagen geben  und  den Mädchen  reicme auch
ein  driHer  Platz  fürs  Wöiterkommen.   Hoffentlich  lcönnen  die  beiden   mönnl.

U  14 bzw.  U  16 ltams Jm Hürde der  1.  ÖMS  Runde auch schaffen.

u  is weiblich:
OoberwQrt -lFL                        75:48135:261
Wörfer OW  Lcitschenberger 20, Kcirner  17, Wogner Nath.  16, Bundschuh 6,

G)+nönög5,Koch4,Hofmeister3,WagnerNod.undBc"er:ie2
00berwan -Baden               44:54119:291
Wörfer  OW   Kcimer   15,  Wdgner  Noth.   14,   Bundschuh   5,   Györög  und
lmtschenberger ü 4, Hoheister und Wogner Nad.  :p  1
00berwart -BBK steyr         53:74129:381
\Mmfer C»M  Karner  13, Gyönög und Wagner Ncith.  P  1 1, Lotschenberger 6,
Bundschuh,  Koch  und  Hofmeisti3r t 4

2.  Runde  cim  19.  Mörz  2000

U 20 Männlich:
Oberwart - UAB Wien 126:61162:361

\Mrfer C^M  Müllner 26, Gaspcir  24,  Träger  16,  Leitner  Ha.  und Jandl  D.  ¢

13,  Poller  11,  lj=itner  Ho.10,  Bendekovits  6,  \blcic  5,  Schneider  2

0berwart -Gmunden         55:64127:281
\^brfer  C)W:  leitner  Ha.  und  Gaspar  :ie  12,  Jcindl  D.  9,  Müllner,  Schneider

uri Briski  ie 6, Tröger 4
2.  Runde am  27.  Februar 2000

U  18 Männm:
Oberwcirt -UBSC Graz     88:53  (44:241
Wörfer O\M  Müllner  23,  Jandl  D.  und  Osztovits A.  .ie  13,  Pall  10,  Karolyi  8,

Slhneider 7,  Gaspcir 6, Jandl M.  und  Briski  h 4
0berwart -UKJ Ivrolia      84:57 (45:301
\Mrfer  OW  Müllner  33,  Schneider  18,  Briski   11,  Jandl  D.10,  Gaspar  6,

Oszkwiß A 4, Jqndl M  2
2.  Runde cm 30. Järmer 2000

WEIBLICHE A-JUOEND (Wiener Liga)
Damenteam  UBC  Stahlbau  Oberwart
Teoms
1.  BC  Vienna  87

2.  Post SV

3. Oberwari/a.
4_WN2:2_
5.   IFL

6.  UAB

7.  Ul9

VeH.                Punkb
0               649:  168
1                   403  :  199

2              495 : 250
4               253  : 503
4                 263  :  301

6                 1                  5                 196  :  579
6                    1                    5                    153:412

•  ci.  K.  =  außer  Konkurrenz

Ooben^/art-SDieleraebnisse:
Ooberwart           -               lFL                               71  :   46
U19                        -                Oberwort                 28  :  118

00berwart          -             WAT 22                   95 :   18
BC vienno 87   -              Oberwart
Oberwcirt           -               UAB
Posi sv               -             Oberwa rt
l FL                           -               Oberwa rt
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lNTERNATIONALES  U  16  -
TURNIER IN  UNOARN

Urisere  Partnerstadt  Szombathely  orgcmisiene  am  30.   U.y
31.  0ldober mit allen  ihren  Partnerstädten ein  kulh/relles  und

s+ortliiches  Zuscimmentref6n.   Der  UBC  Siohlbciu  Oberwort

haffe  die  Ehre,  die  Skidt  Oberwcirt  mit  einer  mönnl.   U   16

Mannschaft zu vertneten.  Die Gnjppenspiele cim 30.  10 `wr-
dln   sowohl   gegen   die   favoriisierh=n   Marburger,   als   auch

gegen Trnc)va  (Slowakei), gewonnen.
Oberwart -Maribor         55:49129:241
Wbrfer:    Osztovits    17,   Jandl    12,    \blcic    8,   Artner   u.
Bindekovits :ie 7, Ochsenhofer 4
0berwart -Trnava            82:44144: 171
Wörier:  Sampt  18, Ochsenhofer  13, Hailder 1  1, Stoil(ovic  10,

\blcic  9,  Ulreich  7,  Vvörtner 6,  Artner 3,  Oszic)vits, Jandl  u.

Fti ¢ 2
Som.n standen w.r am Sonnhg im Finob gegen Szombathely.
leider haMen wir z`.r selben Zeit ein Spiel  im Rahmen des BBV

in  Oberwart  gegen  MaHersburg.  Da  d:ie  Ungarn  nicht `/er-

s<hieben  konmen  (wollten),  mussien w mit 5 Spielern antre-
ten,dbst.chhngez®.twpferhiehen,scHussendhchabernc'Cj`
35.65  (21 :37) geschlagen geben  mussten.
\^6rfer: Jandl  16, \blcic  13,  Sioikovic 4,  Ulreich  2



NACHWIJCHS
TAB[LLEN  -  EROEBNISSE
Londesliga
Oberwart
Deutsch kreutz              -

Oberwart
Wr.  Neustadt  l          -
Oberwart
Eisensiadt

1.  Neusiedl/Se
2. Oberwart Gunners 2
3.  UBC  Mc]ffersburg  1

4.  Eisenstcidt

5.  Horitschon

6.  Jennersclorf

7.  Güssing

8.  UBC Mattersburg  2
9.  Deutschkreutz

10.  Wr.  Neusk]dl  1
J-1 . Wr.  Neusk]dt 2

Güssing

oberwart
Horißchon

Oberwart
Wr.  Neustadt 2
0berwart

Landesliga:  Unsere neuformierie Landesligomcinnschaft
schlägi sich bisher brovourös und fighief an der

Tiabellenspifze mit.

Junioreh  männlich  (U  18)
Horitschon

Wr.  Neustadt

\9äg;ffeJsab:rg

3.  Wr.  Neustadt
4.  Neusiedl/See
5.  Horißchon
6.  Deutschkreutz

Oberworl                     59 :  92
0berwc]rt                   80 :  107

440
220
312

303
303
'10

Jugend  mönn[ich  (U  16)
Oberwart
Oberwart
Oberwart
Wr.  Neustadt             -

1 . Wr.  Neustadt
2. Oberwart
3.  Mcitiersburg

4.  Güssing

5.  Eisenstodt

6.  Deußchkreutz

328  :  199

1 99  :   1 39

213  :  222

139  :  223

164  :  280

73  :  53

Deutschkreuk             148  :  24
Mattersburg                109 :  47
Güssing

Oberwort

642
440
413

312

211

303

Schüler männlich  (U  14)
Neusied l/Se         -
Oberwart                 -

(,

448  :  339
424  :  1 68

£42  :  336
183  :  210

104  :   103

70  :  315

Oberwart
Ma"rsburg

70 : 45
F;A_-.Cr/

1.  Maitersburg

2. Oberwart
3.  Jennersdorf

4.  Neusiedl/See
5.  Güssing

6.  Wr.  Neustadt

Mini  1

0berwart i
Oberwart  1
Mc]ürsburg

550
541

532
514

303
303

333  :   161

286  :  216

282  :  186
1 62  :  352

1  '6  :  140

79 :  203

Oberwart 2                    63 : 7
Maffersburg                   51   :  29

0ber`^/ort 2                     57 :  1

1.Oberwartl            4       4       0            202:48            8
2.Oberwcirt2            4        1         3              50:  178

3.Mcittersburg             4         1         3               86:112

4.Güssing                   0       0       0                    0
Wegen  Nichtameten von Maffersburg wurden  2 Spiele strafverifiziert.

Junioren weiblich  (U18)
Oberwart                    -             Oberpullendorf  l        85  :  39

SPIELTERMINE
Mini
So.12.12.      Ma"rsburg-Oberwart  l

Oberwort  1  - GÜssing
So.16.1.         Oberwart  l  -Oberwcirt 2

0berwart 2 - Güssing
Güssing -Oberwc]rt  1

Maftersburg

Oberwart

Männl. Schüler (U  14)
Mi.  8.12.         Oberwcirt-Güssing                      9.00        0berwart
So.12.12.       ÖMs in  Klosterneuburg  (Happyland)

Oberwcirt -UAB wien                 13.00
0berwart - BK Klostemeuburg   1 5.00

So.16.1.         Oberwart-Jennersdorf                12.30     0berwart
So.  30.1.         Oberwart -Wr.  Neustc]dt            14.00     0berwart
Mänhl. Jugend  (U  16)
So.  5.12.          ÖMs  in  Frohleiten

Oberwart - UAB Wien
Oberwart - UBSC Groz

1 6.00

18.00

Fr.17.12.         Deutschkreuz -Oberwart             18.00      Deutschkreuz

Sa./So  18./19.  12.  Im}rnationales Turnier in Murska Sobota  (Slovenien)

Sa./So.  22./23.1.   2.  RundeöMS

Männl. Junioren (U  ls|
Mi.  8.12.          Oberwc]rt -Neusiedl

Sa.11.12.       Oberwc]rt-Horitschon

So.  9.   1 .

So.  23.   1.

So.  30.   1  .

U22
Fr.10.12.

So.19.12.

Do.  6.   1 .

So.  9.   1 .

Sa.15.  '

So.  23.  1.

Oberwcirt - Mcmersburg
Oberwart - Wr.  Neustcidt
Deutschkreuz  .  Oberwari

2.  Runde ÖMS

St.  Pölw}n - Oberwart
Oberwart - Fürstenfeld
Möllersdorf - Oberwart
Oberwart - Kapfenberg
Klosterneuburg -Oberwa rt
Oberwart - Gmunden

Weibl. Junioren  (U  1 8)
Di.  7.12.          WAT 22 -Oberwart

Sa.18.12.       Oberwcirt-BCvienna87

:u8:o\-UBC    3-1999/2000

11.00     0berwart
15.00     0berwart
16.30     0berwcirt
13.00     0berwcirt
10.30      Deutschkreuz

17.00      St.  Pölten

15.00     0berwart
16.00      Traiskirchen

15.00     0berwart
15.00      Klosterneuburg

15.00     0berwart

18.30      PolgarHAK

19.00     Steigenteschgasse
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ELTERNBEIRAT
Nachclem  viele  Eltern  schon  seit  Jahren  tatkräftig  im  Verein  mithelfen,

wurde   angesichts   der   Tatsache,   dass   wir   im   Bereich   Verwaltung,

Organisarion  und Aclministration  personell weniger wurclen, die ldee gebo-
ren,  diese  Eltern  in  einem  Eltembeircit zusammenzufassen,  um  noch  effizien-

ter arbeiten  zu  können.

Schon  bei  der  ersten  Zusammenkunft  am   15.  Oktober,  wo  die  zahlreich

erschienenen   Eltern  für  die  Einrichtung  eines  Elternbeirates  waren,  merkte

man  die  positive  Stimmung  für  so ein  Gremium.

Am   4.   November   dann   die   1.   offzielle   Beiratssitzung,   in   cler   wichtige

Positionen   besetzt   wurden:   Günther   Wagner   übernimmt   die   Stelle   cles

Schriftführers  und  die  Elternvertreter der einzelnen  Nachwuchsteams  sind:

Mini:  Bauer  Herbert  und  Böcskör Alexander

Schüler  männl.:  Triller Walter,  Imre Alex uncl  Bauer  Herbert

Jugend  und  Junioren  männl.:  Jandl  Alfred  und  Bendekovits Josef

Jugend  und  Junioren  weibl.:  Frciu  Bundschuh  und  Herr Wagner Günther

londesligcH  Jandl  Alfred

Den Elternvertretern wurden alle für ihre Arbeit notwendigen Unterlagen und

lnformationen  ausgeteilt.  Über die  Situation  bei  Miinahme von  Personen  im

Auto bei Auswörtsspielen wurde cliskutiert und es wurde beschlossen,  heuer

zum  ersten  Male  eine Weihncichtsfeier  zu  organisieren.  (lnzwischen  wurde

sie auch  fixiert:  Sa.  1  1.  Dezember,  19.00  Uhr  im  Gasthaus  Drobits.)

Sollte  iemand  Lust  haben,  mitzuarbeiten  bzw.  glauben,  gute  ldeen  einbrin-

gen zu können, so ist er zur nächsten Zusammenkunft am Do. 9.  Dez.  1999,
19.00  Uhr  im VIP-Buffet  herzlichst eingelciden.

VON 0 AUF 28 lN 4,5 STUNDEN

Ein  Reisebericht über die  Fahrt der Gunners-Fans  nach  Gmunden.

Grundtenor von  Freunden  uncl  Angehörigen  der  mitgereisten  Fans:  „Seid's
noch  normol,  ihr  fahrt  für  ein  Basketballspiel  das  maximal  2  Stunden  dau-

ert,  viereinhalb Stunden  mit dem  Bus  nach  Gmunden  und  dieselbe Zeit wie-

der zurück?"  - Grundtenor der 28 Verrückten:  „Ob wir normal  sind, wollen
wir  selbst  nicht  beurteilen,  aber zu  FUß  hätten wir  natürlich  noch  viel  länger

gebrc"cht!"
Damit   wäre   eigentlich   alles    über   die    Einstellung    der    28    mitgereisten

Gunners-Fans gesagt.  Nachdem Lintschi, die Organisatorin der Fanbusfahrt,

beim  letzten  Heimspiel  die  Liste  der  Mtfahrer  und  Mtfahrerinnen  erstellte,

9laubte  noch  kaum  iemand  daran,  daß eine  Fahrt nach  Gmunden  wirklich
auf genug lnteresse stoßen würde, um durchgeführt zu werden.  Eine Woche
später saßen  prompt  28  Eiserne  im  Bus  der  Firma  Schuch  nach  Gmunden,

um  pünktlich  um  10  Uhr vormiffags von  Oberwart die Tour  nach  Gmunden
zu     starten.     Mit     Unterstützung     der     2     Sponsoren     der     Busfahrt,

Pizzeria  Don  Pablo und Coiffeur Sterniczky, war auch der Fahrpreis absolut

fair  und  für alle Mitreisenden  altzeptabel.  Nachdem  allerlei  geistige  Dhge,

die alle in  Flaschen gefüllt waren,  im  Kühlschrank eingelagert wurden,  stand

dem  Start nichts mehr im Wege. Traumhaftes WeHer,  schon  bei der Abfahrt,
machte dem  cilten  Spruch:  ,,Wenn  Engel  reisen  ..." wieder einmal  alle  Ehre.
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Reiseroute  "nreise:  Oberwart,  Baden  über  das  Helenental
zur   Al     und    cliese    entlang    nach    Gmunden.    Reiseroute

Rückreise:   Gmunden,  über  die  Obersteiermark  ncich  Graz

uncl  zurück nach  Oberwart.
Die  Abfahrtszeit  wurde  von   Lintschi   so   gewöhlt,   daß  der
Reisegesellschaft  (ohne  Bettwörmerverkauf)  noch  genug  Zeit

blieb, die Stadt Gmunden zu besichtigen  und vor dem bevor-

stehenden  Spiel  in  der  FUßgängerzone  spazieren  zu  gehen,

die Gunners samt Coach zu treffen  und die Kaffeehöuser om
See zu  belagern.  Die milden Temperaturen  und das herrliche
Wetter luden dazu ein, am letzten Oktobertag noch im Freien

sitzend den  Kaffee oder das Bier zu  genießen.
Ncich  Ankunfi  in  der Sporthalle  Gmunden  erfuhren  wir,  daß

es  mehr  cils  ungewöhnlich   für  die  Einheimischen  wcir,   Fcins

der gegnerischen Mannschafi in der Halle zu begrüßen.  Dem

Hallensprecher  war  die  Überraschung   sogar  am  Mikrofon

anzumerken.   Nachdem  die  Oberwarter  Fangemeinde  sich
die   Sitzplätze   aussuchen   konnte,   was   allein   schon   unge-
wöhnlich   genug   ist,   da   man   doch   sonst   in   die   diversen

F: :::eenrfhe::,:bere, cohde:,r  ::ä:::önbge,sorg,tred  ct,Tbasffe::b u£
Bundesliga),   wurden   in   angeregten   Gesprächen   über  das

bevorstehencle  Spiel   mit  den  Gmunden-Fans  diskutiert  und

die Situation  der beiden  Clubs  in  der  Liga  erörtert.

Das  Spiel  verlief so,  wie  die  Gunners-Fans  es  sich  vorgestellt

haHen  uncl  ciuch  den  Gunners war die Anwesenheit der mit-

gereisten   Fcins,  vor  ollem   in  der   2.   Halbzeit,   nachdem   es
einigermaßen  kncipp wurde,  sehr  recht  und  sie  konnten  sich

auf die  lautstarke  Unterstützung  ihrer  Fans verlassen.

Nach  dem  Sieg  der  Gunners  und  dem  Luftballonregen  auf

das  Spielfeld  durch  die  Gunnersfans  (aubrund  der  freundli-

chen   Unterstützung   der   Raststation    Rosenberger   möglich

gemacht),   wurde   noch    einige   Zeit   in    der    Kantine   der
Sporthalle mit den Gmunden-Fans das Spiel  besprochen  und

durch   diese   festgestellt,   daß   wir   beim   nöchsten   Spiel   in

Gmunden  doch  mit  Burgenlands  Exportartikel  Nummer  1,  in

Rot und Weiß, wiederkommen  sollten.

Die   Heimfcihrt   gestaltete    sich    dementsprechend    fröMch,

:::h::mF:::brsumb:::e7mde:a:#,nene::'dR°hmran:u:;ei:acshsebng
Stimmung  sorgte.  Die  Heimfahrt wurde  nur  mehr  durch  eine

Pause  bei  MCDonalds  in  Liezen  unterbrochen.  Danach  ging

es   schnurstracks    Richtung    Oberwart,    mit   der   sicheren

Zustimmung    aller   Mitgereisten,    beim    nöchsten    Spiel   der

Gunners  in Gmunden wieder dabei  zu  sein.
Mit einem  kräftigen  „Lets go Gunners" für unsere Mannschaft

und  der  Hoffnung,  daß  die  Fangemeinde weiterhin  so  stark

uncl   so  fair  die  Gunners  unterstüH,  beschließe  ich  diesen
Reisebericht.

Einer der 28  Eisernen

t  Nachruf

Mit  großem  Bedauern  müssen  wir  bekcinnt  geben,  dass

kürzlich  die  Mutter  unseres  Trainers  Mlivoi   Dokmanovic

im Alter von 68 Jahren verstc)rben ist, nachdem sie in lhrer

Heimotstcidt      Subotico      von      einem      rücksichtslosen

Autolenker    auf    einem    FUßgängerübergang    nieder-

gestoßen  worden  ist.  Unser aufrichtiges  Beileid.

)



LEISTUNGSDIAGNOSTIK
KONDITIONSTRAININO      UND
LEISTUNGSDIAGNOSTIK
Das       Sportspiel

Basketball    ist    in

den              letzten
Jcihren      deutlich

schneller   gewor-
clen.  Die  generel-

le   Zunahme   der
miltleren       Spiel-       ®

und            laufge-
schwindigkeiten
stel lt           erhöhte

Anforderungen
an         Kondition,

K o o r d i n ci t i o n

bzw.       an       die

grundsötzliche
--_.eitschoft     der

#:1 er,    nolwen-

+-lr:j

digerweise auch  Über diese Bereiche -parallel zum Technik-

und  Taktiktrciining  -  die  komplexe  Spielleistung  weiterzuent-

wickeln.    Unverzichibcir    für   ein    qucilitotiv    hochwertiges

Konditionshciining  ist der geplcinb  Einsatz einer allgemeinen

und   sportc]rtspezifischen   Leistungsdiagnostik.   ln   Absprache

mit   Heod-Coach   Gordie   Herbert  wird   heuer   ersmals   im
Rahmen     einer     Kooperation     mit     der     Abteilung     für
Trainingswissenschafren  des  lnstih/ts  für  Sportwissenschahen

der     Universität    Wien     und     dem     Österr.     lnstitut    für

Sportmedizin  aul den  Bereich  der  Kondition  ein  besonderes
Augenmerk gerichtet.

Zur  Festsh3llung  und Analyse des aktuellen  Konditionsniveaus

wurden  im  August  und  in  diesem  Monat  umfassende  sport-
medizinische und sportmotorische Tests durchgeführt:

Beschleunigung/Schnelligkeii:

ü    0-10-20m-Sprint

zvklische Frequenzschnelligkeir:
ü    Beintapping  3  sec  bzw  15 sec

eriikoleazyklische£:hnBe£;::%;::
ü    Nieder-Hoch-Sprung

(Bodenkonft]ktzeiten)
vier/i.ka/e schneMrioA.. ü    N ieder-Hoch -Spru ng(Spru ng höhe)

ü    Hochsprung  mit  u.  ohne

Ameinsaiz (Sprunghöhe)
Bei.nkroA..                           ü    Muskelleistungsschwelle

für Hcilbkniebeuge  (90°  Kniewinkel)

ü    isokinetische Drehmomentmessung

Scl`nellkrah Arme:      ü    „Push-up"-Tesi
Ausdouer..                      ü   stufentest auf dem  Laufergometer

(Ermittlung  der  c]eroben  und
a naeroben Schwelle)

Ziisäizlich       zur       lnformation       über       den       aktuellen

Konditionsstand  ermöghchen  die  ermiffelen  Testwerte  einen

di.ekten  Eingriff  in  clie  Trainingssituation  und  fl.nden  so  eine

promph}     Umsetzung.      Da      neben     dem     Taktik-      und
Techniktraining  der  Bereich  der  Kondition  nur  ein  leistungs-

besiimmender     Fakior     der     komplexen     Struktur     der
Leistungsvoroussetzungen   im   Basketbcill   ist,   ist  die  effekh.ve

und     ökonomische     Plcinung      und      Durchführung      des
KonditionstrQinings von besonderer Bedeutung.  ln diesem`(,)Zusammenhang      ist     daher     die     Fesilegung     der

Trainingsinhalte        des         Konditions-

trainings,  deren  Umfang  und  lniensitöt,

bzw.      die     Absiimmung      mii     den
Trciiningsinhcilten  der  bcisketballspezifi.

schen       Ausbildung       ein       weiterer

Schwerpunkt   in    der   Kooperation    mit

den  oben cingeführten  lnstitutionen.

Dcirüber   hinaus    können   auf   diesem
Wege    für    dc]s     Nc]chwuchstraining

Orientierungshilfen     für     langfristige

Troiningsplanungen gewonnen werden.     _
Vor allem  im Jugendolter müssen  kondi-

tionell-koorclinative               Grundlagen

geschoffen   werden,   weil   c]uf   höherer
leistungsebene   aufgrund   der   hohen
Wettkampfclichte  oft  nur wenig  Zeit  für

körperliche Vorbereitung zur Verfügung

steht.

Johann Szabo

JV`USKULÄRE  üBERLASTUNO
lm  Sport  gibt  es  keine  Bewegung  eines  einzelnen  Muskels.  lmmer tritt eine

Kette von Muskelgruppen in Aktion. Je koorclinierter diese BeM/egung  ist,  um

so  harmonischer empfangen  wir  sie.
Kommt es zu einer Störung  innerhcilb

dieser  Muskelkeffe,   z.B.   durch   eine

Verletzung,   so   kommt   es   zu   einer
Verlagerung  der  Belastung.  Dies  ruA

fast   zwangslöufig   eine   Überlastung

der        vermehrt         beonspruchten
Musku latur hervor.

Die   Ursache   einer   Fehlbelastung   ist

nicht immer an dem Ort, an  dem die
Schmerzen    auftreten,    zu    suchen.

Nach  einer  Sprunggelenksdisk)rsion

kann    es    oft   Monate    später    zu
leistenbeschwerden  auf der  gegenü-
berliegenden Seite kommen.  Meist ist

der Muskel zu  schwach  und  kann die

Mehrbelashing  nicht kompensieren.

Hons Farkos, Masseur der Gunners
JVLUsl(ELZERRUNO
Eine ebenfalls sehr unangenehme Verlekung ist die Zerrung. Morphologisch

sieht man hier eine Zerreißung von komaktilen Elementen, wobei aber meist
das   Sarcolem,   also   die   öußere   Hülle   der   Muskelfaser   erhalten   bleibt.

Gleichzeitig  findet  sich   hierbei  auch  eine  Überstreckung  bindegewebiger

Anteile des  Muskels.  Das  rein  klinische  Bild  isi  iedoch  für die  Diagnose  ent-

scheidend.  Es  findet  sich  ein  hcirter,  verspannter  Muskeldrang,  der  druck.

schmerzhc]ft ist.  Der Sporder wird bei der Frage:  „Wie ist es denn  passiert?"

etv\m  folgendes  antworten:   „lch   habe  schon  die  ganze  Zeit  gespürt,  daß
etwas  mit  dem  Oberschenkel  nicht  stimmt,  in  den  letzGn  5  Minuten  ist  es

aber so schlimm geworden, daß ich nicht mehr loufen kann vor Schmerzen."
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Ehrung iür den  1 .  Gunners Uncovered Kalender durch die Wirhchafiskammer des Burgenlandes mit dem „Adebar".  Der UBC Slahlbau
Oberwarf dankte den an der Entsk5hung des Kalenders befe.iligten Personen: Thomas Barabas,  Hannes Gröbner und Andreas Bruckner.

Josef Novoiny war leider verhindert und isf daher nichf auf dem  Foto.

Ein Glas gutes Bier ;si auch bei Coach Gordie Herbert noch
einem Sieg gefragt.

EIFie und ihr T;eam haben  immer alle Hände voll zu hjn,  um die
VIPs zu versorgen.
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SEITENBLICKE

die Gunners d;e Europa-Liga-Begegnung
z`^rischen Roher Sh3m Belgrad und Barcelono

im lhisikasicidion  in Wien.

Begeish3rt verfolgen  Headcooch  Herbert und     '',

Bild  rechts: Aus Anlass des
1 Siähr;gen  Bestehens des EKO-

Oberwort wurde ein grol3es
Gewinnsp.iel veransk]Irei, wobei

als Hauppreis ein Auh> zu gewin-
nen war. Roman Krämer übergab

der glücklichen Gewinnerin die
Aubschlüssel.

Bild unhen:  ln  der vollen  Stadthalle

in  Fürsfenbld erliften die Gunners

¢b,shue{ng:jg=ezNe£edEr,=s3=:£r
Oberwari3r Sporihalle die große

Revanche angesagr.

Bestell.Hotline:  03352  /  31778
Propremio  Fan-Shop

Steinomangererstraße 26
7400 0berwart
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IEW
Sind  Sie  mit der Vereinsföhrung  des  UBC  Stahlbau  Oberwart zufrieden,  oder
glauben  Sie, dass ein  „JV`achr`^/echsel" vollzogen werdeh  müsste?

Gerald Ringbauer; Oberwart
Bei  dieser  Frage  bin  ich  etwas  befangen,  da
ich  ncihezu  5 Jahre  im  Sekretariat des  Klubs

beschöftigt war. Trokdem denke ich, dass der
Erfolg  eines  Vereines,  gerade  im  Basketball,

weniger  von  einem  Machh^/echsel  abhöngig

ist,  als  von  einem  „glücklichen  Händchen"  in

der Wahl  der  Legionäre  und des Cociches.
Mit der momentanen  Situation  bin  ich  sehr zufrieden, wodurch wohl

auch  die  Frage  nach  dem  Sinn  eines  möglichen  Wechsels  an  der
Spitze des Vereines beantwortet sein  sollte.

Ch risline Sch neider; Oberscliülzen
Warum    Mochtwechsel?    lch    bin    zufrieden.

Abgesehen  davon,  dass  es  nicht  notwendig
ist, wüsste ich  nicht, wer sich anbieten würde.

Alfred  Wertner  leistet  gute  Arbeit  und  dürhe

den   sportlichen   Sektor  voll   im   Griff  haben.

Manciger   Linzer   ist   meiner   Meinung   nach

etwas   überfordert,   da   er  durch   das   Fehlen
eines  echh3n  Sekretariates  Kleinarbeiten  verrichten  muss,  die  nicht

wirklich  in  seinem  Bereich  liegen.

lm Grunde  bin  ich  wie  gesagt zufrieclen.  Ein  Blick auf die  momenta-

ne Tabelle sagt wohl alles.

AJexa nder Pocil; Siegersbach
Ein  Machtwechsel   ist  sicher  nicht  notwendig,

obwohl   gewisse   Dinge   doch   etwas   ernster

genommen   werden    müssten,    bzw.    besser
durchgeführt  werden   sollten.   Beginnend   bei

den  Fanbusfahrten,  die  Dank  „Privatisierung"
-   zum   Glück   schon   besser   funktionieren   als

früher,  bis hin  zu  regelmößigen  lnformationen

seitens  der  Vereinsführung,  wie  sie  früher  im

Rahmen    öffentlicher   Vercinstoltungen   vorgenommen

wurden„.

Wie  auch   immer.   Ich   bin   mit  der  momentanen   Lage

mehr  als  zufrieden  und  möchte  an  dieser  Stelle  auch

die   hervorragende   Arbeit   unseres   Coaches   Gordie
Herbert unterstreichen.

wohl    nicht   zufällig

Andy Bruckner; Pinkafeld
lch    habe    das   Gefühl,    dass

ohnehin      alles     ok      ist.      Die

Vereinsführung    arbeiiet   hart,
lernt   aus    Fehlern,    zeigt    sich

kompetent in  ieder Hinsicht und

erntet die  Früchte  in  Form  einer

atno,,doegr;e;ep:±een#earnnhsec,hma,::fi
Bundesliga steht. AUßerdem glaube ich, dass wir heuer

Meister     werden.      Und     wenn,      dcinn      hot     die

Vereinsführung,    mit    cill    ihren    Störken    und    auch

Schwöchen,  maßgeblichen Anteil daran.

Anonymus; (Name der Redakh.on bekannt|
Ein   heisses  Thema,  wozu   ich  eigentlich   nichts  sagen

möchre.   Zum   einen,   weil   mc]n   sich   sehr   schnell   die

Finger  verbrennen   kann   und   zum   anderen,  weil   ich

keine   unnötige   Unruhe   stiften   will.   Der  Verein   wird

schon  wissen,  was  er tut.  Ob  mit Cooch  Bovcevic,  mit

Coach Herbert, mit guten oder schlechten  Legionären„.
Mein  lnteresse an  Basketball  hält sich mittlerweile leider

etwas  in  Grenzen.  Ganz  einfach,  weil  in  den  letzten
Jahren  zuviel  passierte.  Und  wohl  ouch,  weil  der viel-

zitieheoberwarterBasketboll-Boom,aufgrunddessc\{;
langsam  aber sicher seinen Zouber verliert.

©Kohialstrauss_H
St. Michael u. Oberpullendorf

Kohlalstrauss„
©      St.Michael u.Oberpullendorf
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NATI0NAL
BASKETBALL  EJVL -

QUALIFIKATION  2001
AHraktivster Gegner  in  der Österreich -Gruppe  (Gruppe  8)
ist ohne  Zweifel  Griechenland.  Tschechien  sorgte  bei  der  EM

1999  in  Frankreich  für die  Überraschung  schlechthin,  da  sie

sich     in    der    Vorrunde    vor    Deutschland,     Litauen     und

Griechenland  plazierten.  Auch  Polen  will  im  Kampf  um  die

Tickets (zwei Teoms kommen weiter) ein kräftiges Wort mitre-

den.     Die     großen     „Unbekannten"     sind     Estland     und

Weißrussland.   Die   beiden   letztgenannten   Teams   sind  viel-

leicht   iene,   wo   man   sich   AUßenseiterchancen   ausrechnet.

Gegen die onderen Teams wird ein ehrenvolles Abschneiden
im  Vordergrund   stehen   und   das  Hauptaugenmerk  auf  die

Weiterentwicklung des Teams gelegt.

Über   clie   ersten    beiden    EM-Qualifikationsspiele   berichtet

unser Belg.ien-Legionär  Bernd  Volcic:

Polen - Osterreich
81 :73  (49:35)

Hlupsk in einer wunderschönene  vor  3.000  fanatischen  Fans
und        NBA-hdftem         Rahmen-

programm, ging dieses Spiel  über
die  Bühne.

Wir  haften  einen   Superstart  und
lagen  bis zum  25:25  (Miite der  1.

Hälfte)  immer  etwa  vorne.   Dann EE_-
ein  Einbruch  und die  Polen  zogen  bis zur  Pause dovon  (-14).

lm  zweiten  Abschni»  kömpfren  wir  uns  zwar  immer  bis  auf

etwa  6  Punlde  heran,  konnten  aber  nie  in  Führung  gehen.

Unsere   größte    Schwäche   wcir   die    Unterlegenheit   am
Rebound,  wo  die  physischen  Vorteile  der  Polen  zum  Tragen

kamen  (etwa  10  Rebounds plus für den  Gegner).

Persönlich  war  ich  nicht gcinz zufrieden,  da  ich  bereits  in  der

25.   Minute   des   Spiels   mit   5   Fouls   ausschied.   Bis   donhin

bekam  ich  aber auch  nur  zwei  Anspiele,  die  ich  beide  ver-

wertete und somit 4  Punhe erzielte.
Ein  interessantes  Detciil  am  Rancle:  ln  Slupsk  staunte  ich  nicht

1+

lecht,   ols   unsere   Delegation   von   unserem   voriähgen

iner   Bavcevic   empfangen   wurde,   der   beim   polnischen
Aufsteiger  in  die  1.  Division,  Slupsk,  seit einigen  Wochen  als

8°sa=:+::; :'Esiiand        77:89 (39:4Ö
Vor diesem Spiel  haften wir uns gute Chancen auf den ersten

Sieg ausgerechnet.  Die Chance wöre auch dagewesen, wenn
wir  nicht  einige  grundlegende  Dinge  falsch  gemacht  häften:

Der Este Martin Muursepp  (zwei Jahre in der NBA bei Dallas

und  Miami  täti'g,  ietzt  bei  AEK  Athen)  konnte  nicht  neutrali-

siert   werden,   er   erzielte   31    Punkte   und   avancierte   zum

Matchwinner.

Stiepan  Stazic,  der erst am  Donnerstag  zum Team  gestoßen
war,  agierte viel zu  eigensinnig.  Körperlich  konnten wir zwar

einigermaßen  mithalten,  iedoch  entschied  auch  das  bessere

Teamwork zu Gunsten der Esten.
Persönlich   war   ich   zwar   sehr   zufrieden,   da   ich   diesmal

sowohl  als  Scorer  (18  Punkte),  als auch  als  Rebounder erfol-

greich war,  d«h  leider reichte es nicht zum  Sieg.
Die weiteren  Ergebnisse vom ersten  Spieltag:

Estland -Griechenland          59:70
Tschechien -Weißrussland   91 :70

'(,

-lNTERNATIONALl
Zweiter Spft:
Griechenland -TSchechien    74:54
Wöißrussland -Polen              76:81

Dos  Ergebnis  des  3.  Spieles  am  1.  12.  in  No\y Jia.n  gegen  Ttchechien  lag

bei  Redaktionsschluss  leider  noch  nicht vor.

Die nächshm  Heimspti:
MWoch,  23.2.2000:  19 Uhr in Trc"iskirchen gegen  Griechenland

Samsiag,  26.2.2000:  19  Uhr  in  Traiskirchen  gegen  Wöißrusslancl

Sopom Cup:
St.  Pölten nach s Runden ohne Sieg
Ohne den verletzien Andrei \bdichichev haften die Niederösterreicher beim
slowakischen Meisier Pezinok keire Chcwice in der Schlussphcise des Spieles.

Bis  zur  34.  Minute  konnten  die  St.  Pöltner  noch  hoffen  (63:65),  doch  dann

setzie es noch  eine deufliche 66:88  Niederlage.

RoncheHift
Klostemeubug weiier, \^bls out
Mit einem  Siieg  im  vierten  Spiel  ihrer Gruppe  gegen  USK  Prag  (64:51 )  lan-

dcleten  die  Dc]men  cius  Klosterneubura  hinter dem  punktegleichen  polnischen

bam   Wisla    Krakau   auf   Rang   zwei    und   erreichten   den   Aufstieg    ins
Sichzehnielfinale.  Gegrier  ist dort dcis  israelische Tecim  Yöhuda  löl  Aviv  ( 1.

S+id  in  Klosterneuburg am Mittwoch  8.  Dez.,  19.00  Uhr).

Die  Mcinnschaft  von   Gustino  Wöls   mussie  tatenlos  zusehen,  wie   Besiikios

lstanbul einen  unerwarteten  50:46 Heimerfiolg gegen  BC  Porma  feierte uncd

Wöls  dcimh  auf  dem  3.  Ploiz  lcindete  und  somit  ciusschied.  \M3ls  Manager

Hen^/ig  Petodnt wiH  Protest einlegen, weil  Parma  mit der zweiten  Gamitur

mgetrekm wcir.

lNTERNATIONAL
Das nächste Final Four-Tumier wird vom  18. bis 20. April 2000 in der nord-

griechischen  Basketball-Hochburg  Saloniki  über die  Bühne  gehen.
Auf  den  Präsidenten  des  russischen  Ersiligisten  Un.ix  Kozon    (Gegner  der
Gunners im Saporta-Cup des Voriahres)  ist vor einigen Wochen ein Awentat
verübt worden.  Beim Verlassen der Sporthalle wurde auf ihn von unbekann-

ten Tätern geschossen.

Obwohl  er  nicht  persönlich  anwesend  war,  wurde  „His  Aimess"  Michael
Jordon beim World Sports Award  in Wien  in der Kcitegorie „Ballsport" zum
Sportler des Jahrhunderts gewöhlt.

Für einen Eklat sorgte Olympiakos Forward Chris Morris vor der Europaliga-

Partie  in  Villeurbanne.  Der ehemalige  NBA-Akteur weigerte sich  zu  spielen,

weil  das  Parkeit in Wlleurbanne für seine Knie zu  hart sei.  0lympiakos ver-

lor 54:61   und am  nöchsten Tag wurde Morris prompt gefeueri.
Varese -  Ein  Champion  im  Sinwlug:    :   Mit nur drei  Siegen  aus den  ersten
10  Spieltagen  hat  Varese  in  der  iialienischen  Liga  den  schlechtesten  Start

hingelegt,  den  ie  ein  "telverteidiger zu  verzeichnen  hatte.  Als  Konsequenz

wurcle US-Forward  Corey Allen  entlcissen  und der russische Power Forward

Evgenii  Kissurin  verpflichtet.
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